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Nmüichrr Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberschloßhauptmann
Offensandt von Berckholtz in Karlsruhe die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Durchlaucht dem Für¬
sten zu Waldeck und Pyrmont verliehenen Fürstlichen
Verdienstkreuzes erster Klasse zu ertheilen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 3. Juni d . I . wurde Amtsregistrator Leopold
Schmelzlein Wiesloch zum Bezirksamt Bonndorf und
Amtsregistrator Jakob Dörrwächter in Bonndors
zum Bezirksamt Wiesloch versetzt.

Durch Entschließung der Großh . Zolldirektion vom
30. Mai d . I . wurde Revident Georg Fischer auf
Ansuchen aus dem badischen Staatsdienste entlassen.

Mchl-Nmtlichrr Theil.
Zur Polenvorlage

hielt gestern Graf Bülow eine Rede im Preußischen
Herrenhause, in der er u . A . Folgendes ausführte :

Ich möchte in aller Kürze die Gesichtspunkte zusammcn-
fassen , welche für die Politik der Regierung in den gemischt¬
sprachigen Provinzen maßgebend sind . Der historische Werde¬
gang der preußischen Monarchie hat uns gezwungen, Theile
fremder Nationalitäten in den preußischen Staatsverband auf¬
zunehmen. Wir haben diesen anderssprachigen Mitbürgerndas volle Bürgerrecht bei uns eingeräumt , wir haben ihnenalle verfassungsmäßigen Rechte zu Theil werden lassen , welcheden übrigen preußischen Staatsbürgern zustehen. Aber eines
können wir allerdings nicht thun : Wir können den anders¬
sprachigen Elementen fremder Nationalitäten keine Autonomie
einräumen ; denn der preußische Staat ist ein Einheitsstaat und
der preußische Staat ist ein deutscher Staat . Es ist unbestreit¬bar , daß Bestrebungen im Gange sind , welche im letzten Ende
abzielen, aus die Loslösung der gemischtsprachigen Provinzender preußischen Monarchie, und daß diese Bestrebungen von der
polnischen Agitation mit steigender Leidenschaft verfolgt werden.Es ist unbestreitbar , daß diese polnische Agitation die preußi¬
sche Staatsidee , das deutsche Volksthum und die deutsche
Sprache heftiger als seit langem befehdet, daß sie ihre letztenGedanken der Wiedererrichtung eines selbständigen polnischen
Reiches unverhüllter als seit langem in den Vordergrund schiebt.
Das ist es , was diese Frage nach meiner Ansicht zur wichtig¬
sten Frage unserer inneren Politik zu einer wahren Schick¬
sals - und Zukunftsfrage unserer preußischen Monarchie macht ,da sie an die Fundamente greift , welche die Monarchie und da¬
mit das Deutsche Reich tragen . Mie ist heute ein Ausschnitt aus
einer geachteten , viel verbreiteten polnischen Rund¬
schau vorgelegt worden. Da heißt es : „ Es ist kein
Polen denkbar ohne Oberschlesien , Westpreußen, ja so¬
gar ohne Ostpreußen. Für den preußischen Staat bedeutet der
Verlust dieser Provinzen , daß die Grenzen nur wenige Meilen
von Berlin entfernt bleiben. Er bedeutet gleichsam die Ver¬
nichtung und den Umsturz seiner Macht, den Verlust seinesNamens und seiner Blüthe . Preußen wird verringert um den
vierten Theil seiner Bevölkerung und würde zur Bedeutung
einer Markgrafschaft Brandenburg zurückkehren . Wir können
nicht zugeben , daß man uns verhindert , an das Meer zu ge¬
langen , eine für die Entwickelung einer großen zeitgemäßenNation unumgängliche Bedingung . Diesen Landstrecken , welche
sich unter preußischer Herrschaft befinden, kann Polen um kei¬
nen Preis entsagen. Bülow meint , die preußische Regierung
verstände keinen Spaß in polnischen Angelegenheiten, aber auchwir kennen keinen Spaß , wenn es sich um Fragen unserer Zu¬kunft handelt .

" Meine Herren , ich brauche nicht zu sagen, Daß
diese sehr prägnanten Ausführungen in einer Beziehung voll -
stäiüsig das Richtige treffen . Der Verlust der Provinz Posenwürde die preußischen Landesgrenzen aus wenige Meilen von
Berlin drängen rntd ohne Westpreußen , ohne Ostpreußen zueinem unhaltbaren Besitz machen . Wen die letzten Ziele der
großpolnischen Agitation auch nicht immer so unverhüllt dar¬
gelegt werden, so habe ich doch auch vor kurzem in einem in
Deutschland, in Westpreußen, in Graudenz erscheinenden pol¬
nischen Blatte — man hat sogar die Liebenswürdigkeit gehabtvon polnischer Seite , mir dies Blatt zuzuschicken — gefunden,
daß aus Posen, Westpreutzen, Oberschlesien und Masurien ein
eigenes polnisches Gebiet gebildet werden soll , unter einem
polnischen Statthalter und mit einem eigenen pol¬
nischen Landtage. Gleichzeitig wurde ich aufgefordert , mir zuden verehrten Kollegen , die ich schon habe, noch einen besonde¬ren Kollegen für polnische Angelegenheiten zuzulegen . ( GroßeHeiterkeit. ) Wer es sein sollte , ist aber nicht gesagt worden.( Große Heiterkeit. ) Wenn wir unseren Besitz gegenüber sol¬cher Agitation schützen, so erfüllen wir einfach unsere Pflicht.Es ist die Pflicht der Regierung , gegenüber Bestrebungen , diein das feste Gefüge des preußischen Staates einen fremdenKeil Hineintreiben wollen, alle diejenigen Maßnahmen zutreffen , die nothwendig sind , damit das allgemeine Wohl nichtSchaden leide . Unser Deutschthum im Osten zuschützen , darüber mögen sich die HerrenPolen keinen Illusionen hingeben , dazuwerden wir immer reich genug sein . (LebhafterBeifall . ) Ein französischer Minister hat einmal gesagt:Ou llrance ert assee riebe , pour paxer 5U gloire . So zu
sprechen ist nicht deutsche Art , aber unsere Landsleute im deut¬

schen Osten zu schützen , dafür werden wir immer die nöthigenMittel haben. Es handelt sich um ein großes nationales Un¬
ternehmen, um die Fortführung der Aufgaben ,die die preußischen Könige in der zweiten
Hälfte des 18 . Jahrhunderts ruhmvoll ge¬
löst haben , und an dieser Aufgabe werden wir uns nicht
durch kleinliche fiskalische Gesichtspunkte irre machen lassen .Wir denken gar nicht daran , unsere polnischen Mitbürger aus
ihrer Heimath vertreiben zu wollen; wir denken nicht daran ,
ihnen Muttersprache oder Religion rauben zu wollen. Wir
hoffen vielmehr, daß in dankbarer Anerkennung der Wohlthaten ,
welche das Regiment preußischer Könige schon seit anderthalb
Jahrhunderten unfern östlichen Provinzen zu Theil werden
läßt , unsere polnischen Mitbürger mit der Zeit aus voller Ueber-
zeugung gute und loyale Preußen und Deutsche zu werden.Aber wir können nicht dulden, daß unsere Kaufleute , unsere
Handwerker in den kleinen Städten des Ostens überflügelt und
unter Zuhilfenahme des Boykotts in ihrer Existenz vernichtetwerden. Der fortschreite >ü>eu Polonisirung unserer östlichen
Provinzen wollen wir entgegentretcn, ruhig , klar und in fester
Konsequenz der Abwehr . Ich sage : in konsequenter Abwehr.
Herr v . Koscielski hat soeben das Dasein der Minister ver¬
glichen mit dem Dasein von Eintagsfliegen . Im Reichstage
hat man uns verglichen mit Gräsern , die der Wind bewegt aus
dem Felde mü) deren Spur verwischt ist , so daß man nicht weiß,wo sie geblieben sind . So schlimm ist es nicht. ( Große Hei¬terkeit. ) Ich glaube nicht , daß ich Herrn v . Koscielski sobalddie Freude machen werde , den Platz zu räumen . Aber wer
auch immer an meiner Seite steht : gegenüber der groß¬
polnischen Agitation wird er nicht die Waffen strecken, bevor
dieselbe aufhört , bevor alle polnischen Unterthanen in voller
Loyalität gegenüber dem preußischen Staat sich Verhalten.
( Lebhafter Beifall. ) Wir wollen dieser Polonisirung entgegen¬treten durch konsequente soziale , wirthschastliche und kulturelle
Hebung des Deutschthums. Dieser Zweck soll durch Gesetz, wel¬
ches wir Ihnen unterbreitet haben, erreicht werden , und ichbin überzeugt, daß das Hohe Haus ihm seine Zustimmung er¬
theilen wird . (Lebhafter Beifall . )

Ein Vertrauensvotum .
* Paris , 12 . Juni . D ep u t i r t e n k a m m e r . Tri¬

bünen und Haus sind dicht besetzt. Auf der Tagesordnungsteht die Interpellation des sozialistischen radikalen Bussiöreund des Sozialisten Jaures über die allgemeine Poli¬tik der Regierung .
Bussiere führt aus : Das allgemeine Stimmrecht hat das

Werk der republikanischen Bertheidigung und die Aktion der
letzten Jahre gutgeheißen. Die Republik ist siegreich und ver¬
jüngt aus dem von der klerikalen Reaktion gegen sie gerichteten
Ansturm hervorgegangen. Wenn das Ministerium auf dieDankbarkeit des Landes ein Recht hat , so ist es weiter unum¬
gänglich nöthig, daß das neue Kabinet seine Taktik ' erweitereund aus der Vertheidigungspolitik zum Angriff übergehe.Ein Gesetz über die Kultuspolizei würde von der radikalen
Partei sehr günstig ausgenommen werden. Bezüglich der
«Steuerreform sind wir zufrieden, wenn die Formelndes Finanzministers eine gerechte Vertheilung der Steuern undein System der Progression bezeichnen sollen , auch wenn diese
sich in nur engen Stufen bewegen sollte .

Jaures , der bei seinem Erscheinen auf der Tribüne mit
lebhaftem Beifall begrüßt wird , begründet die zukünftige Hal¬tung der parlamentarischen- sozialistischen Gruppe : Wir wollenmit der gesammtcn Linken an dem Werke republikanischer Ak¬tion , als an einem reformatorischen Werk , Mitarbeiten , wirwollen aber gleichzeitig die hohen Ziele verfolgen , hinsichtlichderen das Proletariat sich organisirt hat ; wir wollen die Ab¬
schaffung des Lohnwesens , und da es unmöglich ist , jedem Ar¬beiter Sondereigenthum zuzusichern , so wollen wir die Lösung
dieses Problems verfolgen durch die Umwandlung des
kapitalistischen Eigenthums in kollektives ,

i Dies Ziel trennt uns von unseren radikalen Freunden . Diese
! wirthschastliche Befreiung setzt aber ein freies und aufgeklärtes
! Proletariat voraus , und damit eine Reihe von Reformen , die

gestatten, eine neue Entwickelung borzubereiten . Deshalb sind
: wir für die Reformpolitik, als Demokraten und als Sozialisten .I Das Programm des Kabinets scheint uns für die laufende Le -
! gislatur ungefähr zureichend . Es hat allerdings den Fehler ,daß es nicht schon jetzt genau formulirte Lösungen bringt .
; Zu jeder Reformpolitik ist finanzielles Gleichgewicht nothweu-
i dig. Ich habe aus dem Programm herausgelesen , daß die
( allgemeine Einkommen st euer die bisherigen
- Steuerreformen ersehen soll . Die großen Kriegs - und Marine -
i budgets werden vermindert werden müssen . Die zeitweilige' finanzielle Verlegenheit darf uns nicht bestimmen, die Refor¬men hinauszuschieben. Die Republik hat sich eben nicht recht¬zeitig genug ein Werkzeug geschaffen , das wirksam genug ge¬wesen wäre, um den Schwankungen der verschiedenen Staats¬einnahmen, die sich aus den wirthschaftlichen Schwankungen

ergeben , nachzugeben . Es sind mehrere Maßregeln zu treffen ,um den Unterricht auf eine nationale Grund¬
lage zu stellen ; es mutz eine Ermächtigung zur Ertheilungdes Unterrichts eingeführt werden; das Lehrpersonal muß einen
Befähigungsnachweis erbringen ; die Externste müssen unent¬
geltlich werden u . s. w. Der Sieg der Republik wird der Siegdes Laienthums sein ! Die sozialistische Partei hält die
zweijährige Dienstzeit für eine norhwendige Etappe
zur Einführung der Gleichheit der Bürger in der Ableistungder militärischen Pflichten. Man kann jetzt nicht über diese
Grenze hinausgehen ohne Gefahr für die Einrichtung selbst .Das Parlament muß das Brüsseler Abkommen an¬
nehmen, mit den nöthigen Bürgschaften für die Erhaltung einer
Lebensindustrie des Landes. Darnach wird es nothwendig sein,die Zuckersteuer entweder zu ermäßigen oder abzuschaffen.Das erste Jahr der Legislatur muß diesen verschiedenen Auf¬gaben gewidmet sein . In der ministeriellen Erklärung befinden

( Mit einer Beilage .)

sich Lücken. Die Regierung kann die Trennung der
Kirche vom Staat nicht auf unbestimmte Zeit aufschieben.Auch genügt es nicht , zu erklären, daß die Frage der Alters¬renten des Studiums bedarf. Die sozialistischen Ideenfinden im Lande eine immer größere Verbreitung . Die bür¬
gerliche Gesellschaft hat noch einen anderen Grund , die sozia¬listischen Gedanken aufzugreifen, nämlich die internationale
sozialistische Vereinbarung zur Vorbereitung der
allgemeinen Abrüstung in den europäischen Staaten .Es gibt in der Welt viele Leute , die von Frankreich erwarten ,daß es sich erhebt, um ' die Sprache der Menschheit zu halten !Es ist auch an der Zeit, den Widersprüchen und der Heucheleiein Ende zu machen , namentlich mit der Gambetta 'schen For¬mel aufzuräumen , wonach es Dinge gibt, an die man wohldenkt , aber von denen man nicht spricht . ( Lebhafte Zwischen¬rufe ) Nichts hindert Frankreich daran , im Haag von Europa
gleichzeitige Abrüstung zu verlangen. (Lärm Recbts. ) Was
hatten wir im Haag zu thun ? (Zuruf von links : Komödie zuspielen ! ) Der Vertreter Frankreichs hat einen Antrag einge¬bracht und annehmen lassen , wonach die Einschränkung der mi¬
litärischen Lasten für wünschenswerth erklärt wird . Ich frag «
Herrn Millevoye und seine chauvinistischen Freunde : Wer hatdenn diese Konferenz einberufen,? ( Allgemeines Schweigen im
Centrum und rechts . ) Es war doch der Zar . Aus der Ent¬
wicklung des russischen Bündnisses ersieht man , daß der Gegen¬
satz, den ich hier angedeutet habe , im Anfang gefährliche Hinder¬
nisse bot. Die Freunde des Herrn Millevoye erblicken in dem
Bündniß ein kräftiges Hilfsmittel für die Wiederher¬stellung des Gebietsbestandes . ( Lärm rechts. XDas ist durchaus wahr und dann ist man allmählich durch einedunkle, unfühlbare Unterscheidung zu der Einsicht gelangt , daßFrankreich niemals mehr dazu berufen sein wird , nach seinenInteressen zu sehen . Das Bündniß ist ein Recht geworden,eine Art neuer Befestigung des europäischen Status quo.
( Lärm rechts, Beifall links. ) Man muß endlich wählen zwi¬
schen einer Politik des Friedens und einer Politik , diedarin besteht , immer auf den Krieg zu warten ! Meine Freundeund ich sind für die erstere Politik, denn nur der Friede enthältdie Keime zu einer neuen Blüthe , und wir sind der Ansicht »daß man einen großen Fehler begeht , indem man den Sozia¬listen allein den Vortheil läßt , ihre Meinung mit Muth unk»
Ehrlichkeit zu sagen. ( Rufe auf verschiedenen Bcncken. )Der Kammerpräsident Bourgeois unterbricht den Red¬ner und sagt : Ich kann nicht zulassen , daß gewisse Parteien derKammer anderen das Privilegium des Patriotismus und der
Loyalität ausschließlich zusprechen ! Ich bitte Herrn Jaures ,die Verantwortlichkeit der Stelle zu bedenken , von der aus er
spricht.

Jaures schließt : Weil ich der Ueberzeugung bin , daß meineWorte übereinstimmen mit den Ideen , die ich verfolge, so über¬
gebe ich sie vertrauensvoll dem Nachdenken der Zukunft , das
weniger parteilich sein wird, als die leidenschaftliche Gegen¬wart .

Abg. Sembat ( Sozialist ) : Die ministerielle Erklärung
ist schlecht wegen ihrer Widersprüche . Nachdem die Mehrhertdas Vereinsgesetz angenommen hat , dürfte sie auch nicht längerzögern , das Problem der Trennung von Kirche und Staat
zu lösen. Die Erklärung schweigt auch über die Justiz -
rcform , die das Land wünscht , damit ein neuer Humbert -
schwindel unmöglich werde . Dieser Lücken wegen scheint es un¬
möglich , daß die Mehrheit die ministerielle Erklärung billigenkann.

Lasies (Nationalist ) : Entgegen Jaures erkläre ich , daßwir ein Ziel nie vergessen werden , wie schwer auch die Lastensein mögen, die wir dafür zu tragen haben werden. Wie solltenwir Erinnerungen vergessen können , die in unseren Herzen unAin unserem Geiste lebendig sind ? (Vereinzelter Beifall .)Die Möglichkeit eines Krieges ist vielleicht näher , als man
glaubt . ( Heftige Unterbrechung durch die Sozialisten . )Der Vorsitzende ersucht Lasies , nicht die auswärtige Politikmit der Erörterung stehenden inneren Politik zu vermischen,was den Nationalisten Millevoye veranlaßt , sogleich eine An¬
frage über die auswärtige Politik für morgen anzukündigen.Abg. Lasies fährt fort : Ich wiederhole , daß der Kriegviel näher isst als Herr Jaures es sich träumen läßt . Das istdie Meinung sehr zuständiger Leute . Der Redner verlieht einenArtikel aus der „ Depeche de Toulouse"

, der in diesem Sinne
gehalten ist, und namentlich auf die Gefahr eines Krieges mit
England hindeutet. Dieser Artikel , schließt Lasies, ist gezeich¬net : Camille Pelletau . (Lärm links, rechts und im Cen¬trum Klatschen , ironischer Beifall. ) Pelletaü begibt sich zuCombes, der ihm eine Bemerkung macht . Lasies be¬
spricht alsdann den Fall Humbert . Das Ministeriumhat auch eine Geldschrankerbschaft von Reformen und bittet umKredit daraus . Wenn man aber Herrn Rouvier zwingt , den
Schrank zu öffnen — dann ist er leer . ( Großes Gelächter. )Ministerpräsident Combes erklärt, daß Land habe sichbei den Wahlen für die von dem Ministerium Waldeck-Rousseaubefolgte Politik ausgesprocheen . Das jetzige Kabinet forderedie Kammer auf, diese Politik mit ihm fortzusetzen , bis der
Feind darnieder liege . Die Anmaßung des Nationalismus sei
durch das Ergebniß der Wahlen nicht unterdrückt worden . Es
gebe daher keinen Frieden mit ihm. Die Bctheiligung eines
Theiles der Geistlichkeit an den Wahlen habe diesen eine ge¬wisse Schärfe verliehen. Daß General Andre, fährt Combes
fort , Mitglied des Kabinets ist , beweist , daß wir das Heervor Jntriguen und Günstlingswirthschaft bewahren wollen.Das Herr ist das Unterpfand eines Bündnisses, dem wir treubleiben wollen, und deshalb muß das Heer ein nationales und
nicht ein nationalistisches sein . Die Regierung wird das Gesetzüber die Kongregationen ohne Schwäche zur Anwendung brin¬
gen. (Beifall .) Wir sind entschlossen, alle unsere Versprech¬ungen zu halten . Wenn eine Mehrheit für Reformen vorhan¬den ist, so werden wir ihnen keinen Widerstand entgegensetzen .Die Mehrheit ist aus den Wahlen gestärkt hervorgcgangen.Sie kennt unser Programm und wird uns sagen , ob wir ihrVertrauen besitzen. ( Lebhafter und anhaltender Beifalllinks. )



Nach dem Ministerpräsidenten Combcs spricht Abg . Ribot :
jDie Politik , welche es Ronvier ermöglichen könnte , das Gleich¬
gewicht im Staatshaushalte herzustellen, sei die der Beruhi¬
gung und diese Politik wolle die Negierung nicht . ( Rufe links,
nein ! )

Darauf wurde die Erörterung geschlossen und die von der
Regierung genehmigte Tagesordnung angenommen.

Der offiziellen Feststellung des Abstimmungsergeb¬
nisses zufolge, wurde die Vertrauensfrage mit 309 gegen
L17 Stimmen angenommen. 149 Mitglieder enthielten sich der
Stimmen , unter ihnen fast alle gemäßigten Republikaner und
L9 Sozialisten .

Großhrrzogthum Baden .
Karlsruhe, 13 . Juni.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag verschiedene Vorträge entgegen und empfing
den Finanzminister Or . Buchenberger zur Vortragser¬
stattung .

Nachmittags 3 Uhr gewährten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin dem
Königlich Preußischen Gesandten Geheimerath von Eisen¬
decher einen Empfang . Hierauf meldete sich bei Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog der Oberschloßhaupt¬
mann von Ofsensandt -Berckholtz , der gestern Seine König¬
liche Hoheit den Kronprinzen von Siam nach Heidelberg
begleitet hat , von wo Höchstüerselbe nach Wiesbaden
tveitergereist ist . Später hörte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Vorträge des Geheimeraths Or . Frei -
herrn von Babo und des Legationsraths I) r. Seyb .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat Sich
heute Nachmittag nach Baden -Baden zum Besuch Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm begeben und
gedenkt heute Abend hierher zurückzukehren.

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Schweden
ünd Norwegen trifft Sonntag Früh halb 10 Uhr hier
ein und verweilt bis zum 21 . , um dann nach England
zur Krönungsfeier zu reisen, wo Höchstderselbe als Ver¬
treter Seines Königs erscheinen wird . Der Geburtstag
Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen wird Mon¬
tag , den 16 . Juni begangen werden , an welchen: Tage
Einschreiblisten im Hauptportal des Großherzoglichen
Schlosses aufgelegt sind.

Wegen des Erkältungszustandes Ihrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
ist die beabsichtigte Uebersiedelung des Großherzoglichen
Hofes nach Schloß Baden verschoben worden . Das Be¬
finden Ihrer Königlichen Hoheit hat sich jedoch in den
letzten Tagen gebessert, so daß vielleicht in der nächsten
Woche Schloß Baden bezogen werden kann.

Die Großherzoglichen Herrschaften begrüßten gestern
Abend Seine Großherzogliche Hoheit den Prinzen und
Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max in: Hauptbahn¬
hof und verabschiedeten Sich vor Höchstderen Abreise nach
Salem . Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max er¬
wartet im Laufe des nächsten Monats Ihre erste Entbin¬
dung . Mit Rücksicht hierauf findet schon jetzt die lleber -

siedelung der Hohen Herrschaften nach Schloß Salem

statt , wo dem Ereigniß entgegengesehen wird , lieber die

glückliche Reise und Ankunft sind heute sehr befriedigende
Nachrichten aus Salem hier eingelaufen . Ihre Kaiser¬
liche Hoheit die Prinzessin Wilhelm reist Samstag , den
14 . ebenfalls nach Salem .

* Seine Königliche Hoheit derGroßherzog hat das
nachstehende Handschreiben an den Herrn Oberbürgermeister
Beck Ln Mannheim zu richten geruht :

Lieber Oberbürgermeister Beck !
Im Rückblick auf die festlichen Tage , die der Großhcr -

zogin und mir in Mannheim zu verbringen vergönnt war .
ist cs uns ein Herzensbedürfnitz, Ihnen nochmals zu sagen,
daß wir von den wärmsten und innigsten Gefühlen des
Dankes für Alles erfüllt sind , was uns an Liebe und

Freundlichkeit in dieser Zeit entgcgcngebracht worden ist .
Ich ersuche Sie , der Einwohnerschaft Ihrer Stadt diesen
unseren Dank zu übermitteln und dabei zu versichern , daß
es für uns eine bewegende Freude war , überall wo wir
uns von der Bevölkerung Mannheims umgeben sahen, so
herzlichen und liebevollen Kundgebungen zu begegnen.
Besonderen und aufrichtigen Dank sage ich zugleich aber

auch Ihnen selbst , Herr Oberbürgermeister , und allen Ihren
Mitarbeitern in der Stadtverwaltung , die bei den Veran¬

staltungen der letzten Tage betheiligt waren . Die Groß¬
artigkeit des Gebotenen wird uns unvergeßlich bleiben,
und die gewonnenen Eindrücke von der mächtigen Ent¬

wickelung Mannheims lassen mich erhoffen, daß die Stadt
einer immer reicheren Blüthe entgegengeht. Mit den
herzlichsten und treuesten Wünschen für diese Zukunft ver¬
bleibe ich

' Karlsruhe , den 11 . Juni 1902 . Ihr
sehr wohlgeneigter

Friedrich .

,
? vomChristuskirchenchor veranstal -

° bend ) hatte am Mittwoch Abend eine zahl-
reuhe HorAchaft ,n der Christuskirche versammelt und wahr-

E gering stnddie Verdienste zu veranschlagen, welcheder unter trefflicher, musikalischer Leitung des Herrn
August Hoffme , ster stehende gemischte Chorverein mit
Veranstaltung dieser Chorabende erworben ; bieten sie doch
durch den für Jedermann gewährten freien Eintritt auch dem
minder Bemittelten die Gelegenheit, gute Musik zu hören, und
dadurch das Verständniß für die Kunst der Musik zu wecken ,
zu bilden und zu pflegen. Nicht allein mit der stets geprie¬
senen Tüchtigkeit im Können, sondern auch mit freudigstem
Wollen löste der Thor seine dankenswerthc Aufgabe, damit dem
Hörer einen vollbefriedigenden Genuß gewährend. Zum Vor¬

trag gelangten die Choräle „Wie schön leucht ' uns der Morgen¬
stern " . „Gott ist gegenwärtig " , „Lobe den Herrn ' und

„Jerusalem , du hochgebaute Stadt " . Von den mttwrrkenden

Solisten dürfte sich die stimmbegabte Altistin Fräulein Dretz
mit der stimmungsvollen Wiedergabe zweier Arien von

Mendelssohn allseitige Anerkennung erworben haben, des¬
gleichen Herr Organist Barn er , welcher einige Solostücke
für Orgel von I . S . Bach , Rheinberger und Huber in gewohnter
trefflicher Weise zu Gehör brachte.

» Von den „Post - und Telegraphen - Nachrich -
ten für das Publikum " ist eine neue Ausgabe er¬
schienen . Die bei dem Publikum längst bekannte und beliebte
Zusammenstellung enthält in bequemster Uebersicht alle wesent¬
lichen Tarif - und Versendungsbestimmungen für den Post- und
Telegraphenverkehr. Da seit der letzten Ausgabe eine Reihe
von Aenderungen, namentlich in den Tarifen für Postpackete
nach dem Ausland , eingetreten ist, so wird das Erscheinen der
neuen Ausgabe sehr willkommen sein.

j Nach den Anlaufhäfen der Deutschen Ostafrika -Linie in
Egypten , Britisch - Ostafrika , Zansibar , Por -
tugiesisch - Ostafrika , Natal , der Cap - Kolonie
und Madagascar , sowie nach Aden ist eine neue bil¬
lige Postfrachtstückbeförderung eingerichtet wor¬
den . Die Beförderung der Packete erfolgt durch die genannte
Linie ohne Betheiligung von Spediteuren . Die
Packete werden am Bestimmungsorte dem Zollamt übergeben,
von wo die amtlich benachrichtigten Empfänger sie abzuhole»
haben. Die Taxen bettagen ab Hamburg bis 1 Kilogramm
1 M .. über 1 bis 5 Kilogramm 2 M . 20 Pf ., über 5 bis 7V-
Kilogramm 4 M . 20 Pf .

Nähere Auskunft ertheilen die Postanstalten .
1 In Weihsien und in Canton (China ) sind

deutsche Po st an st alten eingerichtet worden. Ihre
Thätigkeit erstreckt sich auf den Briefpost- , Zeitungs - und Post¬
anweisungsdienst sowie auf die Annahme und Ausgabe von ge¬
wöhnlichen Packeten mit oder ohne Nachnahme. Die Postan¬
stalt in Weihsien vermittelt außerdem die Annahme und Aus¬
gabe von Briefen , Kästchen und Packeten mit Werthangabe und
mit oder ohne Nachnahme. Ueber die Taxen und Versendungs¬
bedingungen geben die Postanstalten auf Verlangen Aus¬
kunft.

* ( Die Verlegung des Karlsruher Bahn¬
hofs ) wurde in der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer
mit allen gegen 3 Stimmen angenommen .

? V . (Sonderfahrten des Deutschen Flotten -
Vereins . ) Der Hauptausschuß für Berlin und die Mark
Brandenburg des Deutschen Flotten -Vereins macht darauf auf¬
merksam, daß die Fahrkarten zu seiner Sonderfahrt Lübeck—
Kiel—Hamburg —Helgoland vom 26 .—30 . Juni eine 8tägige
Giltigkeit haben, so daß es den Theilnehmern möglich ist, bis
zum 3 . Juli einschließlich in Helgoland oder Hamburg
zu bleiben. Die Rückreise wird nicht geschlossen zurückgelegi .
Der Preis von 80 M . bei Wahl einer Eisenbahnfahrkarte
dritter Klasse - und von 110 M . bei Wahl einer solchen zweiter
Klasse ist ein sehr niedriger . Außer der Fahrkarte ist in diesen
Preis vollständige Unterkunft , Verpflegung ( ohne Getränke ) ,
Führung , Trinkgelder , Fahrt nach Helgoland und zu der Re¬
gatta u . s . w . einbegriffen . Da die Fahrt nicht anstrengend
ist, werden auch viele Damen an derselben theilnehmen . An¬
meldungen sind möglichst bald an den Hauptausschuß für Ber¬
lin und die Mark Brandenburg des Deutschen Flotten -Vereins
Berlin IV. , Wilhelmstraße 911 zu richten. Dort sind auch aus¬
führliche Programme erhältlich .

Die Nordlandsfahrt des Hauptausschusses für Berlin
und die Mark Brandenburg des Deutschen Flotten -Vereins be¬
ginnt am 8. Juli in Hamburg , berührt die schönsten Punkte ,
u . A . Stavanger , Odde, Hardanger -Fjord , Eide, Voß, Naerodal ,
Stalheim , Gudvangen , Sognefjord , Merok, Naes, Molde,
Trondhjem , Bergen , Stavanger und endigt am 21 . Juli in
Hamburg . Preise der Plätze erster Kajüte 350 , 320 , 290 M ..
einschließlich voller Verpflegung . Es ist die Möglichkeit ge¬
geben, von Trondjem aus eine Fahrt nach dem Nordkap anzu¬
schließen , die am 31 . Juli in Hamburg endigt . Preise für die
Tour Trondhjem—Nordkap—Trondhjem 330 , 280 , 246 M . An¬
meldungen werden umgehend an den Hauptausschuß für Berlin
und die Mark Brandenburg , Berlin >V„ Wilhelmstraße 91 ,
erbeten.

^ ( Ersatzmannschaft für China . ! Gestern
Nachmittag S Uhr 36 Min . fuhren 68 Mann und 3 Unteroffi¬
ziere, welche sich freiwillig als Ersatzmann schaft
für China gemeldet haben, von hier nach Paderborn
ab , woselbst die einzelnen Kommandos vereinigt und am 26.
d . M . in Bremerhaven eingeschifft werden.

23 ( Sitzung der Strafkammer III vom 10 .
Juni . ) Vorsitzender: Landgerichtsrath Maas . Vertreter
der Grotzb . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grosch . —
Als einziger Fall gelangte vor der Strafkammer die Anklage
gegen den Landwirth Leopold Schoch aus Salbach wegen fahr¬
lässigen Falscheids zur Verhandlung . Der Angeschuldigte war
seiner Zeit in der Untersuchungssachc gegen den Landwirth
Johannes Kraft von Salbach wegen falschen eidlichen Zeug¬
nisses als Zeuge geladen worden, um über die Versetzung eines
Grenzsteines , bei der er mitgcwirkt hatte , Auskunft zu geben .
Am 4 . Februar d. I . wurde Schoch vor dem Untersuchungs¬
richter vernommen . Da es sich dabei darum handelte , von ihm
eine wahrheitsgemäße Aussage zu erhalten , fand seine Be¬
eidigung statt . Schoch erklärte nun unter seinem Eide, daß
der Grenzstein, den er im Jahre 1896 mit zwei anderen Per¬
sonen versetzt habe, der Grenzstein Nr . 100 gewesen sei . Seine
eidlichen Angaben erwiesen sich aber als unrichtig, denn der ver¬
setzte Grenzstein war nicht der Grenzstein Nr . 100 . Gegen Schoch
wurde deshalb Anklage wegen fahrlässigen Falscheids erhoben.
Der Gerichtshof kam jedoch zu einem freisprechenden Urtheil.
da er eine Schuld des Angeklagten nicht für erwiesen erachtete.

23 ( Aus der Sitzung der Strafkammer l vom
12 . Juni . ) Vorsitzender: Landgerichtsrath Schenk . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grosch .
— Der frühere Oberleutnant und jetzige Generalagent Karl
Josef Maria Riegel aus Heidelberg war wegen des Er¬
pressungsversuchs angeklagt. Der Gerichtshof er¬
kannte gegen ihn auf 10 Monate Gefängniß . — Es ergingen
ferner folgende Urtheile : Taglöhner Michael Geiger aus
Lautenbach wegen Diebstahls 9 Monate Gefängniß , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft ; Näherin Elisabeths Lombach
aus Wartenburg wegen Diebstahls 9 Monate Gefängniß :
Taglöhner Anton Kober aus Daxlanden wegen Diebstahls
und Ueberttetung des § 370' des Reichssttafgesetzbuchs 2 Jahre
3 Monate Zuchthaus und 4 Wochen Haft .

23 ( Geschworenenliste für die Schwurge¬
richtssitzungen pro III . Quartal 1902 . ) 1 . Hein¬
rich Wirth , Ingenieur in Karlsruhe . 2 . Ernst Obkircher . Kauf¬
mann in Karlsruhe . 3 . Ludwig Kuhn, Fabrikant in Bruchsal.
4 . Melchior Bodenmüller . Gemeinderath in Neudorf. 5 . Emil
Zipp. Bäckermeister in Rastatt . 6. Ludwig Beckh , Fabrikant
in Pforzheim . 7 . Friedrich Höpfner, Brauereibesitzer in Karls -
ruhe . 8. Georg Künzle, Privatier in Karlsruhe . 9. August
Herrmann . Gemcinderath in Eggenstein. 10. Friedrich Kam-
cherer, Fabrikant in Pforzheim . 11 . Peter Frank , Bürgermeister
rn Neuenbürg . 12. Emil Lichtenauer, Gemeinderath in Dur -
lach . 13 . Albert Witzenmann. Rittmeister a . D . in Karlsruhe .

Eduard Bechler. Dreher in Malsch. 15. Johann Wein-14.
gärtner . Bürgermeister in Mörsch . 16. Markus' Klein, Kauf-

Durmersheim . 17 . August Reiling , Bürgermeister
rn Ersingen . 18 . Peter Josef Willwerth . Fabrikant in Jöh -
lingen . 19. Albert Englert , Kaufmann in Rastatt 20. Leopold

Gamer , Landwirth in Blankenloch. 21 . Friedrich Bär , Pri¬
vatier in Heidelsheim . 22. Wilhelm Antreter , Privatier in
Pforzheim . 23 . Heinrich Münch, Privatier in Bruchsal. 24.
Daniel Kinzinger , Fabrikant in Pforzheim . 25 . Johann Rie¬
ster, Kaufmann in Lichtenthal . 26. Jakob Friedrich Ungerer,
Gemeinderath in Berghausen . 27 . Fritz Leopold , Weinhänd¬
ler in Pforzheim . 28 . Jakob Doll , Gemeinderath in Breiten .
29 . Wilhelm Bender , Professor in Karlsruhe , 30 . Johann Stelz ,
Kaufmann in Karlsruhe .

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Mittwoch Abend 8
Uhr wurde ein vierjähriges Mädchen vor dem Hause Scheffel¬
straße 66 von einem Radfahrer überfahren und dabei
leicht verletzt . Den Radfahrer soll eine Schuld nicht treffen .
— Mittwoch Nachmittag 2 Uhr kam ein in der Stefanienstraße
wohnhafter 9 Jahre alter Gymnasiast bei der Haltestelle der
elektrischen Bahn am Mühlburgerthor dadurch mit seinem
Fahrrad unter eine Droschke , daß er mit seinem Rad in den
Schienen des Straßenbahngleises stecken blieb und mit dem
Rad unter die Droschke fiel , wobei demselben zwei
Räder über das linke Bein gingen . Ein hinzugekommener
Arzt konnte nur einige leichte Quetschungen und Hautabschür¬
fungen feststellen . — Am 9 . d . M „ Vormittags , ist einem
Manne während er sich in einer Wirthschast in der Karlfttaße
aufhielt , sein Fahrrad , Polizeinummer 115, gestohlen
worden. Ein 29 Jahre alter verheiratheter Glaser in der
Herrenstraße hat am 9 .d . M . aus einem Hausgange in der
Kaiserstraße einen Seidenpintscher im Werth von 70 M . ge¬
stohlen. Das Thier hat aber durch sein Gebell die Aufmerk¬
samkeit der Hausbewohner erregt , infolgedessen wurde der Dieb
verfolgt und ihm der Hund wieder abgenommen. Es entstand
dabei ein großer Auflauf . — Ein 21 Jahre altes Dienstmäd¬
chen von Apenweier, das sich des Kindsmords schuldig gemacht
hat , wurde dortseihst ermittelt und hierher eingeliefert . —
Zum Zwecke eines Kautionsschwindels hat ein jun¬
ger Kaufmann aus Schwabach im April d . I . in einer Fach¬
schrift einen jungen Mann für das Kontor gesucht und gefunden.
Der Reflektant hatte 100 M . Kaution zu stellen, welche bei
einer Direktton sicher gestellt werden sollte. Der Schwindler
hat die 100 M . aber nicht in Depot gegeben , sondern in seinem
Nutzen verwendet und dadurch den Stellsuchenden um diesen
Betrag geprellt.

V Heidelberg, 12 . Juni . Der Kronprinz von Siam
hat heute Heidelberg einen Besuch abgestattet . — Gestern
Nachmittag fand in der Universitätsaula eine Trauerfeier für
den Oberbibliothekar Professor Zangenmeister statt , an
der sich die gesummte Universität , sowie die staatlichen und
weltlichen Behörden betheiligten . Als Geistlicher sprach Stadt¬
pfarrer Schwarz , von Kollegen des Verstorbenen hielt Pro¬
fessor Walle die Gedächtnißrede.

* Baden, 12 Juni . Die Frequenzziffer ist für unsere
Bäderstadt nunmehr auf 21 000 gestiegen und täglich treffen
neue Gäste in großer Zahl ein , welche hier einige Zeit verleben
und in der würzigen Luft des Oosthalcs Erholung und zu¬
gleich Unterhaltung suchen . Für letztere zu sorgen, läßt sich
unser rühriges städtisches Kurcomite in hervorragendem Maße
angelegen fein. Dreimal täglich finden Konzerte statt,
und im Theater gasttrt gegenwärtig das Ensemble des König!
Hofschauspiels aus Stuttgart , dessen Vorstellungen sich
eines stets regeren Besuches zu erfreuen haben. Für nächsten
Sonntag den 15 . Juni , Nachmittags 3 bis halb 6 Uhr ist ein
Militärkonzert der Kapelle des Dragoner - Regiments
aus Mülhausen i. Elf . vorgesehen und Abends gibt die
gleiche Kapelle urck> das städtische Kurorchester ein großes Dop¬
pelkonzert. Abends findet zugleich Italienische Nacht
statt , bei welcher wiederum die Fontaine lumineufe in Aktion
tritt .

4 » Vom Bodeusee , 11 . Juni . In der Stadt Singen
machte sich am letzten Sonntag ein sehr lebhafter Fremdenver¬
kehr bemerkbar. Ganze Schulen waren auS der Schweiz er¬
schienen , welche zum Theil ihr Nachtquartier in Singen nah¬
men . Das Ziel der Reisenden war vorwiegend der
Hohentwiel . — Die Unteroffiziere der Bodenseeufer¬
garnisonen hatten am letzten Sonntag eine Zusammenkunft in
Friedrichshafen . Wohl an 400 Personen mit Damen
versammelten sich im Kurhaus .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die elektrische Stra¬
ßenbahn in Mannheim soll während der Ausstellungstage
eine Gesammteinnahme von rund 70 000 M . erzielt haben. —
In Bühl hat der Frühobst mar kt nunmehr begonnen und
zwar mit den Kirschen . Der Zentner wurde mit 18 bis 20 M.
bezahlt. — Mitttvoch Nacht brach in Konstanz in dem dem
Bäckermeister Osterwalder gehörigen Hinterhaus Feuer aus ,
das rasch auf die Wohnräume Übergriff. Eure daselbst woh¬
nende Familie mit mehreren Kindern war durch den Rauch be¬
droht, konnte aber noch gerettet werden. Der schnell erschie¬
nenen Eisenbahnfeuerwehr gelang es , den Brand zu löschen .
— Bei der gestern in Ettlingen stattgehabten Bürgermeister¬
wahl wurde Herr Bürgermeister Haas einstimmig wiederge¬
wählt . — Zum Brand der sogenannten „Oehle" in Hornberg
wird noch berichtet, daß von den Fahrnissen fast nichts gerettet
werden konnte , da die Bewohner für die Rettung des Lebens
bedacht sein mußten . Der Gcbäudeschaden beträgt 86 000 M.
Der Fahrnißschaden ist noch nicht festgestellt . — AuS Konstanz
wird gemeldet: Das spitälische Gut „Syrenmoos " beim
„Hansegarten " brannte gestern Morgen vollständig nieder.
Wegen Wassermangel waren die Löscharbeiten nutzlos. Das
Feuer soll durch einen vierjährigen Knaben entstanden fein.

* Die Schülerfahrt nach Kiel.
i .

Es war dieses Jahr das dritte Mal , daß auf Veranlassung
und mit Unterstützung Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
herzogin der Badische Landesausschuß deS
Deutschen Flottenvereins in der Pfingstwoche eine
Schüler - Jnstruktionsfahrt nach Kiel veranstal¬
tete , um dort unter berufenster Führung den Bau und die Ein¬
richtung unserer Kriegsschiffe und die verschiedenen Marinean¬
lagen kennen zu lernen . Diesmal waren es die Mittel¬
schulen von Freiburg , Baden und Rastatt , deneu
das Glück zu Theil wurde . Und so fuhren denn um die Mit¬
ternachtsstunde vom 20. auf den 21 . Mar 25 Schüler des Frei¬
burger Gymnasiums und 8 von der Oberrealschule unter Füh¬
rung von 3 Lehrern der ersteren Schule in einem besonders
von der Eisenbahndirektton gestellten Wagen nach dem fern« :
Norden unseres Vaterlandes . In Oos schlossen sich 12 Schü¬
ler des Gymnasiums und 7 der Oberrealschule von Baden-
Baden , in Rastatt 9 des Gymnasiums mit je einem Lehrer an,
so daß im ganzen 6 Lehrer und 61 Schüler cm der Reise
sich betheiligten. Ueber den Verlauf der Schülerfahrt berichtet
Herr Professor Meyer in der „Freiburger Zeitung " Folgen¬
des :

Es war eine lange , von Freiburg aus IVstündige Fahrt , die
uns bei verhältnißmäßig schönem Wetter an unser Ziel führte .
Bei Heidelberg begann es Tag zu werden ; über Frankfurt und
vorbei an dem malerisch gelegenen Mattburg und durch 'S
schöne Fuldathal bei Kassel ging 's der norddeutschen Tiefebene
zu. Schon hier während der Fahrt versuchte man sich mit
mehr oder minder Erfolg in photographischen Aufnahmen de«
schönen Landschaftsbilder, was dann an Ort und Stelle selbst



in noch höherem Matze fortgesetzt wurde. Schon vor Han¬
nover beginnt sich der Charakter der Gegend zu verändern ,
Windmühlen und Backsteinbauten charakterisiren die begin¬
nende Tiefebene. In Hannover selbst wollte es ein glücklicher
Zufall , datz wir den Grafen Waldersee im Bahnhof sahen.
Nach ganz kurzer Rast ging 's nun hinein in die Lüneburger
Heide . Kiefernwälder und schwächlicher Birkenwuchs wechseln
ab mit Moor- und Torflandschaften , Sandboden und Haidekraut
mit fruchtbarer , ' namentlich Buchweizen tragender Acker¬
krumme. Mit groher Erwartung näherte man sich Hamburg ,
wo die unzähligen Handelsschiffe mit ihrem Wald von Masten
und Segeln einen überwältigenden Eindruck machten und
wenigstens einen kleinen Begriff von dem großartigen Verkehr
dieser ersten Seehandelsstadt des europäischen Festlandes gaben.
Hier begann der letzte Theil der Reise, die holsteinische Land¬
schaft , zuerst eben und sumpfig, im Osten dann der bewaldete
wellenförmige baltische Landrücken mit einzelnen reizenden
Seen , die Vegetation übrigens gegenüber unserem Süden noch
weit zurück, die Bäume erst im Ausschlagen begriffen . Endlich
die ersten Häuser von Kiel, und in freudiger Spannung wurde
um 7 .21 Uhr Abends in den Bahnhof unserer Endstation ein¬
gefahren .

Hier nahm uns der Adjutant der ersten Abtheilung der Ma¬
trosendivision, Herr Oberleutnant z . S . Klappenbach , in
Empfang , der während des ganzen Aufenthaltes in Kiel in
ebenso liebenswürdiger als sachkundiger Weise unseren Führer
machte und mit großer Umsicht Alles vorher in die Wege ge¬
leitet und ein genaues Programm entworfen hatte . Vom
Bahnhof führte er uns zunächst in unsere Quartiere in
der Deckoffizierschule und dann in das große Restau¬
rant «zur Hoffnung" zum Abendessen , dem natürlich mit gro¬
ßem Appetit zugesprochen wurde. Unterkunft und Verpflegung
Waren überhaupt mustergiltig und verdienen jedes Lob.

In der Frühe des anderen Morgens zogen wir , durch ein
Frühstück gestärkt , vorbei an den Gebäuden der Universität , dem
Kaiser Wilhelm-Denkmal und dem Schloß des Prinzen Hein¬
rich nach der Fähre am Schuhmacherthor, um uns von hier
übersetzen zu lassen nach Gaarden , dem südlich der Bucht
gelegenen Theil der in rascher Vergrößerung (jetzt 130 OVO
Einwohner ) begriffenen Kriegshafenstadt .

Bei der Ueberfährt sahen wir den im innersten Winkel der
Föhrde liegenden Handelshafen und den größten Theil des be¬
deutenderen Kriegshafens . In letzterem lag beinahe fertig das
am 12. Juni vorigen Jahres vom Stapel gelassene , von unserem
Großherzog getaufte Schiff Zähringen , eines unserer größten
Linienschiffe ( mit 11800 Tünnen Wasserverdrängung , die
Tonne ä 1020 Kilogramm ) , und u . A. ein schon vor IV - Jahren
in der Kieler Werft erbautes türkisches Schiff, das immer noch
hier liegt , weil es von der türkischen Regierung noch nicht be¬
zahlt werden konnte . Daß ein solches Kriegsschiff freilich viel
kosten muß , kam uns recht zum Bewußtsein bei unserem nun
erfolgenden Besuch der weltberühmten Kaiserlichen
Werft ( daneben die Kruppsche Germaniawerft ) , deren groß¬
artige Anlagen einer eingehenden Besichtigung unterzogen
wurden .

In Gruppen von 10—12 Mann wurden wir in alle Räum¬
lichkeiten , auch in solche, wo sonst der Zugang einem gewöhn¬
lichen Sterblichen nicht allzuleicht sein dürfte , geführt , und auf
jede Frage Auskunft ertheilt , so in die Tischlerei, in das Ma¬
schinenbaus, wo die dicksten Panzerplatten mit der größten
Leichtigkeit zerschnitten werden, in die Torpedoboothäuser u . A. ;
auch die verschiedenen Docks ( Schwimm- und Trockendocks ) ,
wo Schiffe ausgebessert werden ( so zur Zeit der 120 Meter
lange Prinz Adalbert und der Heimdall , der mitten auseinan¬
dergeschnitten und durch ein eingesetztes Stück vergrößert wird)
sahen wir , und die sog. Hellinge , nach dem Wasser ge¬
neigte Bauplätze, wo die Schiffe auf Stapelklötzen gebaut wer¬
den und große Holzgerüste zum Himmel ragen , gaben uns
einen Begriff davon ,wie viele Tausende von fleißigen Hän¬
den unermüdlich arbeiten müssen , bis ein solcher Ozeanriese
fertig ist . Sodann bestiegen wir von den im Hafen liegenden
Schiffen — auch die Kaiseryacht Hohenzollern liegt dort — den
großen Kreuzer Victoria Luise und ließen uns von
den untersten Maschinenräumen bis hinauf in den oberen Ge¬
fechtsmars ( -Mastkorb) und zu den elektrischen Scheinwerfern
führen , sahen die Uebungen der Matrosen im Schießen, er¬
hielten die einzelnen Geschütze erklärt und bewunderten die
tadellose Sauberkeit , die große Genauigkeit bis in 's Einzelne,
und die stramme Zucht der 467 Mann starken Besatzung. Un¬
willkürlich kommt Einem der Gedanke, daß bei diesem Anblick
Jeder , sei er Deutscher oder Ausländer , Flottenfreund oder
Flottengegener . eine gewaltige Hochachtung vor einer, solchen
Marine haben muß.

Wadischer Landtag.
LS . öffentliche Sitzung der Erste » Kammer

vom Freitag , den 13 . Juni 1902 .
(Vorläufiger Bericht.)

Unter dem Vorsitze des I . Vizepräsidenten Grafen
Franz v . Bo dm an .

Am Regierungstische: Finanzminister Or . Buchen¬
berger , Domänendirektor Geh. Rath Or . Rein¬
hard , Steuerdirektor Staatsrath Glöckner , Mini¬
sterialdirektor Geh. Rath Becker , Zolldirektor Geh. Rath
Seubert , Ministerialrath Ballweg , Ministcrial -
rath vr . Nicolai .

Nach Bekanntgabe der neuen Einläufe und der ein¬
gekommenen Petitionen wurde in die Berathung des Be¬
richts der Budgetkommission über das Budget Großh .
Finanzministeriums für 1902/03 eingetreten .

Den Bericht erstattete Geh . Kommerzicnrath Diffene .
An der Diskussion betheiligen sich : Kommerzienrath

Kr afft . Geh. Rath I)r . En gl er , FinanzministerDr . Buchenberg er , Geh. Rath Reinhard .Der Antrag der Kommission, sämmtliche Positionen in
Ausgabe und Einnahme nach Maßgabe der Beschlüsse der
Zweiten Kammer zu genehmigen, wurde einstimmig an¬
genommen.

Karlsruhe , 13. Juni. 104 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag ,den 14 . Juni 1902 , Bormittags 9 Uhr :

Anzeige neuer Angaben . Sodann
1 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkommtsston« brr „das Spezialbudget des Eisenbahnbaues für die Jahre1SV2 und 1903 , und die damit zusammenhängenden PetitionenXEeite 23 ff und 36 ff deS Berichts " ) . — Drucksache Nr . 24 » .

Berichterstatter Abg . Pfeffer le .
2 Berathung deS Berichts der Kommission für EisenbahnenAnd Straßen über die Petition

I . der Gemeinden Tauberbischofshetm , Königheim , Giffighetm rc .,II . verschiedener Gemeinden des Taubergrundes und deS
badischen Gaues ,

HI . der Städte Buchen und Walldürn , die Erbauung einer
Eisenbahn von Hardheim nach Tauberbischofsheim betr ,IV . der Gemeinden Külshetm , Werthetm rc ., die Erbauungeiner Eisenbahn von Hardheim über Külshetm nach Brombachbetr . — Drucksache Nr . 56 . — Berichterstatter Abg . Kist .

Die Erkrankung des Königs von Sachsen.
(Telegramme .)

* Sibyllenort , 13. Juni . Der gestern Abend 6 Uhr
ausgegebene Krankheitsbericht lautet : Das Be¬
finden Seiner Majestät des Königs war am heutigen
Tage ein sehr wechselndes . Die Erscheinungen bedenk¬
licher Schwäche herrschen vor. Selten und nur auf
kurze Zeit zeigt der Kranke größere Theilnahme . Der
Zustand ist nach wie vor ein ernster .

* Sibyllcnort , 13. Juni . Das Bulletin von heute
Morgen 7 Uhr lautet : Die Nacht war allgemein un¬
ruhig . Erst gegen Morgen trat mehrstündiger Schlaf
ein . Das erste Frühstück wurde mit Appetit eingenommen .

- >

Ostasiatisches .
( Telegramme .)

* Berlin , 13 . Juni . Das „ Armeeverordnungsblatt " ver¬
öffentlicht eine Allerhöchste Ordre vom 1 . Mai , betref¬
fend Verringerung und Neugliederung der ost -
asiatischen Besatzungsbrigade -, wonach diese
künftig folgende Gliederung erhält : Brigadekommando, erstesund zweites ostasiatischcs Infanterie -Regiment je zu 3 Batail¬
lonen zu 8 Kompagnien, ostasiattsche Eskadron Jäger zu Pferde ,
erste ostasiatische (fahrende ) Batterie , 2 . ostasiattsche (Ge-
birgs - ) Batterie , ostasiattsche Pionierkompagnie, ostastatisches
Feldlazareth Nr . 1 und 2 . Me übrigen Theile der Besatzungs¬
brigade sind nach Deutschland zurückzuführen und aufzulösen.
Nach einer weiteren Ordre vom 3 . Juni ist diese Neugliede¬
rung nunmehr durchzuführen. Das 3 . Baraillon des 1 . ost-
asiatischen Infanterie -Regiments ist nach Tsingtau zu ver¬
legen, sobald die für die Unterbringung erforderlichen Vorbe¬
reitungen getroffen sind . Der Kriegsminiftcr gibt gleichzeitigdie künftigen Standorte der Truppentheile der Besatzungs¬
brigade bekannt.

* London, 13 . Juni . Die „Times " meldet aus Peking vom
12 . d . M . , der britische Gesandte habe der ratcnmäßigen
Herabsetzung der Kriegsentschädigungsan¬
sprüche um etwa 2 Proz . zugestimmt.

* Hongkong, 12 . Juni . Nach Berichten aus Kanton
wurden die Aufständischen , welche Kwailing ,
die Hauptstadt von Kwangsi, umzingelten , von den Kaiser¬
lichen Truppen geschlagen .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 12. Juni . Der frühere japanische PremierministerGraf Matsukata ist auf einer Rundreise zum Studium der

Volkswirthschaft und des Finanzwesens hier eingetroffen . Er
stattete dem Staatssekretär des Aeußern, v . Richthofen ,einen Besuch ab . Graf Matsukata hält sich in Deutschland bis
zum 21 . Juni auf und begibt sich darin zu den Krönungsfeier¬
lichkeiten nach London, später nach Oesterreich und Rußland .* Haag , 12 . Juni . Die Konvention zur Regelung von
Widersprüchen in den Gesetzen der verschiedenenStaaten über Eheschließung , Ehescheidung , Trennung
von Tisch und Bett und Schutz der Minderjährigen wurde von
Deutschland, Belgien, Frankreich, Oesterreich -Ungarn , Italien ,der Schweiz , Spanien , Schweden , Rumänien und Luxemburg
unterzeichnet.

* Men , 12 . Juni . Abgeordnetenhaus . Zur Be¬
rathung steht zunächst ein Dringlichkeitsantrag Berger
wegen der Zurückziehung der Vorlage , betreffend das
Donaudampfschifffahrts - Abkommen . Wäh¬rend der Ausführungen Berger 's kommt es zu lebhaften Kontra -
Versen zwischen Schönerer und einigen Alldeutschen einerseitsund dem Abgeordneten Wolf, wobei Beschimpfungen schärfsterArt fallen . Das Haus lehnt die Dringlichkeit a b .

* Budapest, 12. Juni . Abgeordnetenhaus .
In Beantwortung einer Interpellation sagte der Finanz¬
minister, er müsse gegenüber den Gerüchten, daß die De -
legirten Deutschlands auf der Brüsseler
Zuckerkonferenz die ungarischen Delegirten nicht
loyal unterstützt hätten , erklären, daß dies grundlos sei.
Das Verhalten der deutschen Delegirten sei durchaus
loyal gewesen .

* Rom, 13. Juni . Deputirtenkammer . Bei
Berathung des Budgets des Ministeriums des Innern
hebt Minister Giolitti hervor, der Verlaus der heu¬
tigen Erörterung zeige im Gegensatz zu der im Vorjahre ,
daß auch die konservative Partei zu der Ileberzeugung ge¬
langt sei, daß Italien in Zukunft für eine freiheitliche
Regierung reif sei . Auf verschiedene Anfragen erklärt
Giolitti , in den Fragen der Sozialpolitik sei
die Regierung von der Absicht geleitet, daß sie keine
Klaffenregierung sein dürfe. — Minister Prinetti
legte der Kammer ein deutsch - italienisches Ab¬
kommen , betreffend Aenderung des bisherigen Ab¬
kommens über Patentmuster - und Markenschutz vor .

* London, 12. Juni . Tie englischeMission nach
dem Tschadsee unter Oberst Morland hatte vollen
Erfolg . Die Franzosen zogen sich beim Vorrücken der
Engländer zurück.

* New -Aork, 12. Juni . Me Verschmelzung der
amerikanischen Schiffsbaugesellschaften ist
erfolgt . Sie umfaßt 8 große Gesellschaften .

* Pretoria , 13. Juni . Bis heute haben sich 11022
Mann ergeben .

Verschiedenes .
-f Berlin , 13 . Juni . Dem verstorbenen UnterstaatssekretärNebe - Pflugstaedt widmet der „Reichsanzciger" einen

Nachruf, dem wir folgendes entnehmen: „ Ausgezeichnet durchreiches Wissen , klares Urtheil. umfassende Geschästskenntnitzund unermüdlichen Mensteifer , hat Nebe -Pflugstaedt in allen
Dienststellungen Vorzügliches geleistet . Seine echt patriotisch«Haltung und die ihm eigene Milde der Gesinnung erwarben ihmdie Hochschätzung weiter Kreise und befähigten ihn im hervor¬ragenden Maße zu der ihm gestellten besonderen Aufgabe, ander Verschmelzung der verschiedenen preußischen Rechtsgebietezu einer Einheit mitzuarbeiten . Der größte Theil seiner Lauf¬bahn gehört dem Justizministerium an ; in ihm hat Nebe-Pflug¬staedt an den umfassenden gesetzgeberischen Arbeiten, die vonder Gründung des Deutschen Reiches bis zum Erlaffe des Bür¬
gerlichen Gesetzbuches zu bewältigen waren , hervorragendenAntheil genommen. Vier Justizministern war er ein treuerzuverlässiger Berather , den Mitgliedern des Ministeriunis einVorbild gewissenhafter Pflichterfüllung — das Muster eine«preußischen Beamten in selbstloser Hingabe an seinen Beruf .In den langen Jahren seiner Thätigkeit im Justizministeriumhat er . unterstützt durch ein ausgezeichnetes Gedächtnitz , ein¬seltene Summe von Erfahrungen gesammelt und verwerthet .Sern Scheiden aus dem Ministerium wurde als ein schwererVerlust empfunden. Unauslöschlich aber ist die dankbare Er¬
innerung an ihn für Alle , die ihn kannten, und untrennbarist smn Andenken Mit der Geschichte des preußischen 8 »« »-
Ministeriums verknüpft. "

1 Berlin , 13 . Jurn . ( Telcgr . ) Der Erfinder HermannGanswindt wurde gestern Nachmittag aus der Unter¬
suchungshaft entlassen.

1 Paris , 12 . Jum . Das Civilgericht sprach heute das Ur-thett in dem Prozeß der Witwe des Obersten Henry gegenRernach und das Journal „ Le Siecle "
. Me Witwe Henryhatte 200 000 Frcs . Schadenersatz nebst Zinsen verlangt . Da «Gericht verurtheilte Steinach und den „Siecle " zur Zahlungvon 600 Frcs . an die Witwe Henry und Sohn.

st London, 12 . Juni . Das Reuter '
sche Bureau meldet au«East London vom 11 . Juni . Während eines heftigen Sturme «

find gestern drei Segelschiffe . „Aurora "
( Schwede) .„Elise Linck"

( Deutschland) , „Atbara "
(Norwegen) , auf Le«Strand geworfen und gescheitert . Die aus 11 Mann bestehend «Besatzung der „Atbara " ertrank . Die übrigen Mann -

schaftn wurden gerettet.

Stand der Badischen Bank
am 7 . Juni 1902 .

Aktiva.
Metallbestand .
Reichskaffenschetne . . . . , _
Noten anderer Banken . . 92 300
Wechselbestand . » 89
Lombardforderungen . . .
Effekten . „ 78
Sonstige Aktiva . . 51

»
W
F
F

Passiva.
37 588 700 M . 75 Pf .

Grundkapital . 9 000000 M . — Pf .
Reservefond . 1971 958 „ 09 „
Umlaufende Noten . 13922 800 » — .
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 12 280 573 „ 18 „An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 413369 „ 54 „

37 588 700 M . 75 Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 186S442 M . 96 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

HroßherzogNches KoMeater .
Im Hostheater Karlsruhe .

Samstag , 14 . Juni . Abth . 63 . Ab .- Borst . (Kleine Preise .)
„Wallensteiu", II . Theil . „Wallenstetn's Tod" in v Aktm.
Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Sonntag , 15 . Juni . Abth . 8 . 63 . Ab . Borst . (Mittelpreise .)
„Die Afrikaueriu", große Oper mit Ballet in 5 Aufzüge «
von Eugen Scribe , deutsch v . Gumbert , Musik von G . Meyer¬
beer . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Wetter am Donnerstag den 12 . Junt 1908 .
Hamburg , Neufahrwaffer , Breslau , Chemnitz ziemlich hetter ,Swtnemünde meist bewölkt , Münster Metz und München Nacht -

Regen .
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 13 . Junt 1902 , Vormittags 7 Uhr .
Trieft bedeckt 18 ' , Nizza Nebel 15 ° , Florenz wolkenlos 19 °,Rom wolkenlos 18 °.

Wetterbericht de» renkeilmnn » siirMeten,lizie >. H, »r v . 18 . Juni 1908 .
Der hohe Luftdruck hat sich fett gestern ganz auf RmLosd-

europa zurückgezogen und über England und der südlichen Nord¬
see ist ein umfangreiches Minimum erschienen ; ein zweite«
liegt über dem östlichen Mitteleuropa . Das Wetter ist aus de«
Festlande trüb oder unbeständig und regnerisch . Trübe« und
kühles Wetter mit Regenfällen ist zu erwarten.

« r MNtavM » INcht»

Juni
Kurven.

» « Ther» .
in 0 .

«dsol.
Krucht. Kit in

Pr », .
M-d

13 NachtS 9« U . 7415 16 .8 12 .8 85 R« hetter
18 . Mrgs . 7- U . 744 .3 14 .8 103 83 GW bedeckt ')
18 . Mtttgö . 8« U .

' ) Regen .
744 .4 19 .6 8 .3 49 W »

Höchste Temperatur am 12 . Juni : 24 .6 ; nirbrigste in »«,
darauffolgenden Nacht : 13 .5 .

Niederschlagsmenge des 12 . Juni : 1 .1 uuo .
Wafferfta»d deS RheiuS . Max«». 13 . Juni : 5.04 « ,

gefallen 4 em .

Verantwortlicher Redakteur: Juliu « Katz in

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Laden
glrichmätzig vrrthrUtrn

Karlsruher Zeitung .
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Ännaken der Grohh. Eiadischen Berichte
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Vergebung von Banarbeiten
für den

Neubau eines Forsthauses in Freiburg .
Unter den bei badischen Staatsbauten üblichen allgemeinen und besonderen

Bedingungen sollen die nachstehenden Bauarbetten im Wege des öffentlichen

Angebots vergeben werden :
1 . Grab - und Maurerarbeit ,
2 . Stetnhauerarbett : ») Granit , d ) Rother Sandstein ,
3 . Cementarbeit , einschließlich Plättchenböden ,
4. Zimmerarbeit ,
5 . Elsenlieferung ,
6 . Schmiedearbeit ,
7 . Ziegeldeckung ,
8 . Blechnerarbeit ,
9 . Blitzableitung .
Zeichnungen und Bedingungen können auf unserem Bureau , Erbprtnzen -

jlraßr 12, zu den üblichen Dienststunden etngesehen werden .
Angebote sind verschlossen und portofrei bis längstens

Mittwoch , den SS . Jnni d. IS .» Vormittags 1 « Uhr ,

bet uns einzureichen
Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Freibnrg , den 11 . Juni 1902. T 223 .1 -

Grosrh . Bezirksbamnspektion .

kremer i-ebensversickerungs-ksntc
auf Gegenseitigkeit z« Breme « .

nur S1 . DsLvmdsi » IVOI.

prügelholz - SO buchene , 375 gemischte
5700 Normalwellen , sowie einige Loose
Schlagraum .

Forstwart We st ermann in Baden -
scheuern ertheilt weitere Auskunft .

Samstag , den S L . Juni l . Js .»
Vormittags /, ! <> Uhr beginnend,

ebendaselbst aus Domänenwald - Ab¬
theilungen I 1, 2, 4, 5, 7, 8, 14, 15,
16, 17 u . II 5 :

2 Eichen I . Kl ., 2 Stück II . Kl ., 9
Stück III . Kl . , 52 Stück IV . Kl . und
24 Stück V . Kl . - 3 Buchen I . und II .
Kl . ; 2 Ahorn I . und II . Kl - 3 Lärchen -
klötze II . und III . Kl . ; 1 Lärchen -
abschniit III Kl . ; 1 Forlenklotz I . und
1 Forlenabschnitt II . Kl . ;

' ' '

stangen II . Kl . : 14 Ster Nadelnutz
rollen - 70 Ster buchenes , 9 Ster
eichenes , 3 Ster gemischtes , 640 Ster
Nadelscheitholz - 35 Ster buchenes , 21
Ster gemischtes . 193 Ster Nadel -
prügclholz , 6725 Nadelnormalwellen .

Forstwarte We st ermann in
Badenscheuren , Bolz in Baden und
Eller in Eberstetnburg ertheilen
wettere Auskunft . T175 2

ie bedeutendsten
Meister des Kia
vieriplels sowie die
ersten mnsika-
lischc« Kreise be
nützen zur Zeit die
Flügel U. Pianinos
Von Bechstein .

Bliithncr ,
Steinweg Nachf . und Steinway S
Sons

Diesen Kunstwerken ist ein wunder¬
barer Gcsangreichlhum des Tones
eigen , verbunden mit ausgezeichneter
Spielart und gcbübrt denselben un¬
streitig der erste Platz in der Jnsttu -
mcmcubaukuiist

Die erwähnten Fabrikate sind bei
Hoflieferant Schwcisgut , Karlsruhe ,
Erdprinzenstraße 4, in schöner Auswahl
zum Verkauf ausgestellt . T .12 .1

^ Aktiva .
Grundbesitz . . . . .

Hypotheken . .

Werthpapiere (Staatspapiere , Pfandbriefe und Communalpapiere
Werthpaptere von Vertretern der Bank als Cautton hinterlegt
Darlehen auf Policen . .
Eautionsdariehen an versicherte Beamte . .
Guthaben bei Bankhäusern .
Guthaben bei anderen Versicherungsgesellschaften .

Rückständige Zinsen .
Ausstände bet Agenten . .
Gestundete Prämien .
Baare Casse . .
Mobilien . .
Diverse Debitor es . .

R . Passiva .

Reserve für Auslassung von Staatspapieren und für Coursverluste

Reserve für Kriegsrisiko .
Amortisationssond für Cauttonsdarlehen .
Beamten - Unter stützungs - und Penstonsfonds . . . . . . .

Schaden - R >st rve . -

Prämien -Uet erträge .
Prämten -Rescrve .
Gewinn Reserve der Versicherten .
Baar Cautionen .
Werthpapiere von Vertretern der Bank als Caution hinterlegt

Zurückge stellte Dividende aus 1901 .
Angesammelte Dividende (K 57 der Satzung ) .
Uederschutz aus 1901 .

559448 59
20657 867 57

539 818 65
106 900 —
756 75? —
383 004 —

32 974 70
376 177 .10
220 94911
273 767 57
725 372 41

61 822 54
1 -

5947 50
24 700 807 74

3 497 46
1 55 730 88

5066 42
30 793 05

136 403 —

1232811 26
21723 720 77

979 314 16
4 675 —

106S00 —

43 795 92
9110 23

568 989 59
24700 807 74

Bekanntmachung .
Indem , wir zur öffentlichen Kenntniß

bringen , daß bei der heute borge -
nommenen Ausloosung der 3*/,prozen -
tigen städtischen Partialobligationen
vom Jahre 1880 zur Rückzahlung auf
den 2 Januar 1903

von Litra -X, Nr . 47, 64 .
„ „ L Nr . 14,76 . 77,120,145 .
„ „ 0 Nr . 10, 81 .
„ „ v Nr . 24, 70, 98, 118,

122 , 177 .
„ „ L Nr . 2, 68 .

gezogen wurden , bemerken wir gleich¬
zeitig , daß die Einlösung sowohl der
billigen Koupons als der rückzahlbaren
Obligationen in Pforzheim bei der
Stadtkaffe und dem Bankverein , in
Karlsruhe bei den Herren Strauß u .
Cie ., in Frankfurt a . M bei den
Herren v . Erlanger u . Söhne statt -

fin ' et .
Pforzheim , den 11 . Juni 1902 .

Der Stadtrath :
Habermehl . T 222 .

Geschäftsberichte sind bei den Bankagenture - zu haben , in Karlsruhe bei

Herrn Generalagent K. Vsv « « , - , Kaiser - Allee 59 . T .155

Der Vorstand .

dchiiDie Ausstellung der Schüler -

Arbeiten für das Studienjahr
1SV1/VS findet am 14 ., 15 . und
18 . d . Mts . im Anstaltsgebäude
statt .

Wir laden zu deren Besichtigung
hiermit ergebenst ein . TI48 2

Grosth . Akademie der bildenden
Künste, Karlsruhe ._

Bekanntmachung .

Künzleigehilfenstelle
Bei dem Unterzeichneten Bezirksamt

ist eine Kanzleigehilfenstclle mit einer
Jahresvergülung von 1000 M . ans
1 . Juli d . I . zu besetzen ,

i Bewerber aus der Zahl derBerwal -

tungsakluare und Jnciptenten wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse als¬
bald diesseits melden . T .220.

Mannheim , den 10 . Juni 1902 .
Großh . Bezirksamt .

Lang .Holzversteigerungen .
Grosth . Forstamt Baden ver¬

steigert mit unverzinslicher Borgsrist
bis 31 . Dezember d . Js .
Mittwoch , de» 18 . Juni l . IS . .

Vormittags S Uhr beginnend, ^
aus dem Jagdhaus bei Oos aus 24 . April 1902 an genommene Zwangs -

Domänenwald - Distrikt IV „Jagdhäuser vergleich rechtsk . Sfltg bestätigt ist, wird

Wald " : ! bas Konkmsverfabren über das Ver

4 Eichen III . und IV . Kl ., 14 Ster ! mögen des Schreinermeisters Alois

buchenes , 11 Ster eichenes, 9 Ster Bordermeher von Kuppenhetm

gemischtes, SO Ster Nadeischcitholz - § aufgehoben .

17 Ster gemischtes, 13 Ster Nadel - j Rastatt , den S . Juni 1902 .

prügelkolz - 590 Normalwellen , sowie ! Großh . Amtsgericht .

Da Logenmeistcr Lieber auf 1 . Juli '
einige Loose Stockholz . gez . Herth .

in den Ruhestand versetzt worden ist ! Domänenwaldhüter Eisen in Oos ! Dies veröffentlicht

und besten Stelle eine Neubesetzung ertheilt weitere Auskunft . ! Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

T -210 . Nr . 9629 . Säckingen .
In dem Konkurs über bas Ver¬
mögen der Firma M . Trvndle
in Säckingen , Inhaber Karl Trvndle ,
ist zur Prüfung der nachträglich ange -
melbeten Forderung der Firma Schmer -
ber L Cie . in Mülhausen i . Eis . Ter¬
min auf

Freitag , den 4 . Juli 1902,
Vormittags ' /,10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Säckingen , den 11 . Juni 1902 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Eckert .
T -212 . Nr . 18556 . Bruchsal .

Gerüst - Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Landwirth Franz Josef
Gunz , Witwe , Barbara geb. Zimmer
in Untergrombach , wurde nach Abhal¬
tung des Schlußtermins heute aus¬
gehoben .

Bruchsal , den 11 . Juni 1902 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

I B . : Spiegelhaiter .
T - 225 . Adelsheim . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Bierbrauers Friedrich Letzguß
zu Adelsheim soll mit Genehmigung
des Grsßh . Amtsgerichts dahier die
Schlußvertheilung erfolgen . Hiezu sind
7622 M . 8 Pf verfügbar , welchen
634 M . 29 Pf . Forderungen mit Vor¬
recht und 32 760 M . 66 Pf . Forde¬
rungen ohne Vorrecht gegenüberstehen .

Adelsheim , den 10 . Juni 1902 .
Richard Beith , Konkursverwalter .

T - 226 . Adelsheim . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
der Bierbrauer Friedrich Letzguß
Ehefrau , Karoline geb . Fehr zu Adels¬
heim , soll mit Genehmigung des Großh
Amtsgerichts dahier die Schlußver¬
theilung erfolgen . Hiezu sind 995 M .
88 Pf verfügbar , welchen 20 M . 50 Pf .
Forderungen mit Vorrecht und 11475
Mark 7 Pf . Forderungen ohne Vor¬
reckt gegenübcrstehen .

Adelsheim , den 10 Juni 1902 .
Richard Beith , Konkursverwalter .

T -179 . Stock ach . In der Kon¬
kurssache des Joseph Wetter Land¬
wirth tn Reuthe , betragen :

Der verfügbare Massebestand 9428 M .
90 Pf . , die Forderungen mtt Abson¬
derungsrecht 7887 M . 26 Pf . , die
Forderungen mtt Vorzugsrecht 37 M .
15 Pf ., die übrigen Konkursforderungen
1504 M . 49 Pf .

Das Berzeichniß der zu berücksich¬
tigenden Forderungen ist zur Einsicht
der Bethetligten auf der Gerichts -
schreiberet hier niedergelegt .

Stockach , den 10 . Juni 1902
Stephan , Konkursverwalter .

Vermögensabsonderung .
T .198 . Nr . 14192 . Mannheim .

Die Ehefrau des Fuhrunternehmers
Johann Geier Eva geb . Büchler tn
Mannheim wurde durch Urtheil der
Civilkammer VII des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim vom 23 . Mai 1902
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 5 . Juni 1902 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

Hridebrand .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

T73 . Karlsruhe .
Namensänderung betr .

Der am 23 . November 1870 zu
Rastatt geborene Kaufmann Josef
Mock - Mayer in Frankfurt a . M .
möchte seinen Familiennamen in
„M o ck" ändern .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen drei Wochen dahier geltend zu
machen .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1902 .
Gr . Ministerium

T .23S . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

In den österr .-nng .-schweiz. Holz -
ausnahmctarifen Theil IV Hefte 1 und
2 erhält mit Gtltigkeit vom 15 . Juni
1902 die Ziffer 3e der Serie II des
Artikeiverzetchniffes folgende Fassung :
„v . Friese « und Friesbrettchcn
für Fußböden ."

Karlsruhe , den 13 . Jun ' ^ 902 .
Großh . Generaivirektton .

T -240 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Menbahnen .

Mit Giltigkeit dom 15 . Juni 190K
wird die rumänische Station Mogo -
soaia tn den rumänisch -süddeutschen
Gütertarif Theil II Heft 1 — Aus -
nohmetaris Nr . 15 (Petroleum , Naphta ,
Rohbenzin ) — einbezogen .

Ueber die einschlägigen Frachtsätze
ertheilen die Verbandsstationen nähere
Auskunft .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1902 .
Großh . Generalötrektton .

T .229 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Menbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . Juli 1902
wird unsere Station Petershausen in
Baden in den Abschnitt I (Ausnahme¬
tarif für Getreide rc .) des Gütertarifs
Theil IH Heft Nr . 2 vom 1 . April
1902 für den süddcutsch-österreichisch-
ungarischen Verband cinbezogen .

Es gelten htefür die um 0 .01 Mark
für 100 Kilogramm erhöhten Fracht¬
sätze für Konstanz Lagerhaus .

In die Einlagerungs -Tabelle wird
die Station Petershausen in Baden
mit der gleichen Gruppennummer wie
für Radolfzell ausgenommen .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1902 .
Großh . Generaldirektion .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse

T -211 . Nr . 13641 . Rastatt . Nach
dem der in dem Bergleichsrermin vom der Justiz , des Kulms und Unterrichts .

T .242 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband .

Mit Giltigkeit Vom 15 . Juni 1902
werden für Petroleum und Napthr
von Ludwigshafen a . Rh . nach Eubig -
heim und für Getreide von Speyer
Hafen nach Röthenbach ermäßigte
Frachtsätze eirgeführt . Nähere Aus¬
kunft ertheilen die Stationen .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1902 .
Namens der betheiltgten Verwaltungen :

Großh . Generaldtrektion
der Badischen Staateeisenbahnen .
T .230 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn -Berband .
Mit Giltigkeit vom 15 . Juni 1902

wird für Mühlenfabrikate , wie tm
Spezialtarif 1 genannt , im Verkehr
zwischen Mannheim Jndustriehafen und
gewissen Stationen der Main -Neckar¬
bahn ein Ausnahmetarif etngcführt .
Nähere Auskunft ertheilen die Stationen .

Karlsruhe , den 11 - Juni 1902 .
Namens der betheiltgten Verwaltungen :

Großherzogliche Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

aui wollen bis Mirtwoch beu LS .
d. M . Nachmittags 4 Uhr auf dem
Rathhause in Schwetzingen ein gereicht
werden .

T 200.1 .
Angebotsformulare und Pläne kön-

ncn von Unterzeichneter Stelle , wo

auch die Bedingungen zur Einsicht auf -

ltraen b>zogen werden .
Heidelberg , den 10 . Juni 1S02 .

Großh . Kultur -Inspektion.

In Vertretung :
Hübsch . vr . Ritter .

T 209 . Nr . 12 596 . O f s e n b u r g.
! Der am 1 . März 1873 in Neffslried
>geborene daselbst wohnhafte Dienst -
unecht Josef Ganter wird wegen
! Verschwendung entmündigt und hat die
! Kosten deS Verfahrens zu trogen .
! Großh . Amtsgericht .
! gez. Voth .
! Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
C Beller .

Strasrechrspflcge .
Ladung

T .60 3 . Billtngen . Berthold
Ludn. ig Oskar Graf , geb . am 27 .
Junt 1874 zu Linden (Hannover ),
Dienstknecht , zuletzt iu Herzogenweiler

eichenes , 7 Ster gemischtes , 281 Ster Gerichtssckretver Gr . Amtsgencyts m . wohnhaft wird beschuldigt , als Ersatz -

i Nadeischeitholz - 64 Ster buchenes, ! Birkenmeher . r . serinst ohne Erlaubniß ausgewandert

! 14 Ster eichnes , 33 Ster gemischtest T -234 . Mehkirch Indem Kon - zu sein . Ueberrretung gegen Z 360

187 Ster Nadeiprügelholz , 100 buchene , kurse über das Vermögen des Kauf - Abs 1 Ziff . 3 des Strafgesetzbuchs ,

vergibt . 75 gemischte und 600 Nadelnormal - wanns Otto Bosch in Pfullendorf Derselbe n» rd auf Anordnung des

wellen .
! soll mtt Genehmigung des Großh . Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf :

Di « Forstwarte Koch in Oberndorf . Amtsgerichts Pfullendorf die Schluß - Donnerstag , den 31 . Juli 1902 ,

und Herrmann in Kuppenheim er- vertheilung ersoigen . Dazu sind 11949 ""

' ' >Mark 94 Pf . verfügbar . Zu berückstch
tigen find bevcrrcchrigte Forderungen
im Betrage von 622 M . 19 Pf . und
nicht bevorrechtigte im Betrage von
791IS M . 52 Ps . Das Schl -.-ßverzeich-
n -ß ist auf der Gerichtsschreiberei des
Großh . Amtsgerichts -pfullendorf zur

nicht erfährt , so wird die Vermittelung
der sogenannten Sechstel -Aboniumcnts
in Zukunft unter den seitherigen Vor -

aussetzungeu direkt von der Hof
theaterkanzlei besorgt werden .

Karlsruhe , den 12. Juni 1902 .
Geueraldirektio « des Hofthcatrrs .

Wasserversorgung
Schwetzingen .

Die Gemeinde Schwetzingen ve
im öffentlichen Argrbotsverfabrcn die
Herstellung eines 30 m hohen ThnrmeS
für die Avfnabme eines 400 cbm Hai- _ _ _
renden Hochbehälters . Angebo : e hier - thetlen weitere

"
Auskunft .

Donnerstag » de« 19 . Juni l . Js .,
Vormittags V,1V Uhe ,

im Rathhaus zu Kuppenheim aus
Domäneuwald - Abtheilungen II 1 , 2
und III 1 - 15 :

3 Eichen III . Kl , 11 Stück IV . Kl ,
S Stück V . Kl , 10 Buchen I . und
II Klaffe - 139 Ster buchenes , 14 Ster

Ster gemischtes , 281 Ster

Zirkel .
T183 . Nr . 238181 . Mannheim . !

Das Konkursverfahren des Vermögens !
des Kaufmanns Karl Held in Mann -
Hein. wurde nach rechtskräftiger Be .

stätigung des Zwangsvergleichs auf¬
gehoben .

Mannheim , den 10 . Juni 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts III .

Freitag , den S « . Juni l . Js ..
Vormittags '/,i <> Uhr begmnend ,

tm „Schiitzenhaud " in Baden aus
Domänenwald -Abthcitunqen I 4 .
6, 7, 8, 14 -

90 Ster Nadelnutzrvllen - 176 Ster
buchmeS , 66 Ster eichems , 17 Ster
gemischtes , 688 Ster Nod : lschenholz ;
59 Ster buchenes , 2 Ster eichenes ,

185 Ster Nadel -

Emstchr der BclyeUi ten niedcrgelegt . werden

Vormittags ' /,9 Uhr
vor daS Gr . Schöffengericht Villtngen
zur Hauplverhandiung geladen .

Bet unentschutdigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach Z 472
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Donaueschtngen
ausgestellten Erklärung verurtheilt

42 Ster gemischtes ,
' ' Druck und Verlag der G

Meßkirch, den 12 . Juni 19« 2.
Der Konkursverwalter :

Dr O . Welte , Rechtsanwalt

Blllingcn , den 3 . Juni 1902 .
E . Bernauer ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .

^ roun - > rven Hokouchorulkersr m Karlsruhe .

T -231 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die zweite Staats¬

prüfung der Geymeter
betreffend .

Die Geometerkandtdaten , welche der .
diesjährigen zweiten Staatsprüfung ,
sich unterziehen wollen , werden hiermit
auf die Bestimmungen der §? 14 uns
15 der Landesherrlichen Verordnung
vom 17 . September 1898 (Ges - u-
Verordn .- Bl . 1898 S . 427 ) aufmerksam
gemacht .

Karlsruhe , den 11 . Junt 1902 .
Großh . Oberdirektion

des Wasser - und Straßenbaues .
T -221 . Nr . 11859 . W e i n h e i m.

Bekanntmachung .
Den Personenbahnhof in
Weinheim ,

hier
Enteignung von Grund¬
stücken des Ziegeleibesitzers
Julius - Kinschers in
Wetnheim betr .

Die unter dem 16 . April l . I . Nr .
7954 in Nr . 109 dieses Blattes bekannt

gegebene Höchste Staatsministerial -

entschlietzung vom 2 . April 1902 Nr . 267

ist auf Grund der dem Großh . Mini¬
sterium drs Innern mit Höchster Ent¬
schließung aus Großh . Sraatsmini «

sterium vom 24 . Mai 1902 Nr . 43T

ertheilten Ermächtigung dahin berich¬
tigt worden , daß die Worte : „an deit

Großh . Hessischen Landesfiskus , Eisen»

bahnverwaltung (Main -Neckarbahn «" >
Darmstadt )" ersetzt werden durch di»
Worte : „an den Landcsfiskus Eisenl
bahnverwaltung (Main -Neckarbahn
Darmstadt )" .

Dies bringen wir hiermit zur öffenl
lichen Kenntmß .

Wetnheim , den 7 . Junt 1902 .
Großh . Bezirksamt .

Jdllh .
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